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Herren Bezirksklasse Gr. 8

TSV Röhrenfurth 04 III : TTV Udenborn/Wabern/Unshausen III 
Samstag, 27.11.2021, 15:30 Uhr

Botur fixiert zwei Punkte für den TTV Udenborn/Wabern
/Unshausen III

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als Rico Botur nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gäste des TTV Udenborn/Wabern/Unshausen III im Match der Herren Bezirksklasse
Gr. 8 einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TSV Röhrenfurth 04 III, das eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:32) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem
Tag Rico Botur, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz
2 Ersatzspielern errungenen Sieg, hat die Gastmannschaft nach dem 8. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 7:9.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Sieg von Brandt / Nadler gegen Stiehl / Knöpfel konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Eher wenig Gegenwehr bekamen Riedemann / Hilgenberg beim 3:0 von Nißalla / Richter. Das war
ein souveräner Sieg. Einen Erfolg verpassten Lohr / Fokken jedoch bei ihrer Vier-Satz-Niederlage
gegen Schwarz / Botur. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzeln.
Kaum was zu bestellen hatte anschließend Thomas Riedemann bei seinem 0:3 gegen Andrea
Nißalla. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Marco Hilgenberg letztlich auf Lager, um
Jörg Stiehl final zu gefährden, somit stand es am Ende 10:12, 9:11, 9:11. Wie ausgeglichen das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz
ausgingen. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der
Reihe. Unglücklich war Jonas Brandt in der Partie gegen Kurt Richter, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch der Ausgang
des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Werner Schwarz hatte Reinhold Nadler nur im ersten
Satz eine Chance. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an
der Reihe. Das folgende Einzel zwischen Stephan Lohr und Rico Botur endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Martin
Fokken bei seiner 1:3-Niederlage von Friedhelm Knöpfel dann doch niedergerungen worden. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Einen Zähler für die Gäste musste Thomas Riedemann
nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Jörg Stiehl hinnehmen. Marco Hilgenberg gewann dann
sein Spiel gegen Andrea Nißalla eher ungefährdet in drei Sätzen. Glücklich über seinen Fünf-Satz-
Sieg gegen Werner Schwarz war wenig später der Gastgeber Jonas Brandt. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Reinhold Nadler gelang es, Kurt Richter im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Fast verloren schien das Spiel von Stephan Lohr gegen Friedhelm Knöpfel, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Stephan Lohr jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte in fünf Sätzen. Was eine Wendung des Spiels! Keinen Zähler beisteuern konnte Martin
Fokken im Match gegen Rico Botur, das 0:3 verloren ging. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in
die Arme.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Röhrenfurth 04 III am 03.12.2021 gegen den TSV
1980 Günsterode um Wiedergutmachung, während die Gäste am 04.12.2021 gegen den TSV
Röhrenfurth 04 IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Röhrenfurth 04 III

Doppel: Brandt / Nadler 1:0, Riedemann / Hilgenberg 1:0, Lohr / Fokken 0:1 
Einzel: T. Riedemann 0:2, M. Hilgenberg 1:1, J. Brandt 1:1, R. Nadler 1:1, S. Lohr 1:1, M. Fokken 0:
2 

 TTV Udenborn/Wabern/Unshausen III
Doppel: Nißalla / Richter 0:1, Stiehl / Knöpfel 0:1, Schwarz / Botur 1:0 
Einzel: J. Stiehl 2:0, A. Nißalla 1:1, W. Schwarz 1:1, K. Richter 1:1, F. Knöpfel 1:1, R. Botur 2:0


